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Entscheidungsdatum 

21.02.2022 

Geschäftszahl 

Ra 2021/12/0073 

Rechtssatz 

Eine freie Beförderung, die dazu führt, dass der Beamte zu einem früheren Zeitpunkt als allein im Wege 
der Zeitvorrückung eine bestimmte Gehaltsstufe erreicht, schließt eine Neufestsetzung des 
Vorrückungsstichtags aus, weil durch freie Beförderungen die besoldungsrechtliche Stellung des Beamten 
nicht mehr vom Vorrückungsstichtag, sondern von einer freien Ermessensübung durch die Dienstbehörde 
abhängt (vgl. VwGH 13.4.2021, Ro 2020/12/0001). 
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